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Gubermal-Kundmachungen.
^ ^ Konkurs-Verlautbarung. < i )

e,?^? . ' " ^ k. 4 ) , n ^ m n ; > , it'l ' i ie dieLehrfa^el der N lturge chichte' Na-
N ^ ' 3 ' ' "5 lo . . t te de. ^ t ^n . t i k , mit welcher Aeistliche^m Gchatt von

M M . / (» fl., u^ mr .vestllchc 5 x̂, fl. verbnnocn :st, desiuitwe besckt worden
s c k r i f t n I ^ " / ^ ' ^ " ^ " V " ' ^ d. I . zu Gör- ,Hüba h, und Fmme der vor-
!?. , ^ ^ Ko^nrs abgehalten werden. Dleienlgen, welche diese ^hr.tttle m erbal̂ -
tenwä^ch^^ ,h ^ an emem diese,, Oecter der Konkurs prüfung zu u n r r n e " ^
5u m ^ ) " " ' . Nch.daher vorläufig b.y der betreffenden Gymnasial -Dircktwn g zjcmmd
, n ^ ^"b.or dte aollkommene Kennpnß der dentschen Sprache, üocr Moralität
a,"^ ^ " l ! ' " b rwn erforderliche Eigenschaften, um zur
m rd n zu können, sich gehörig auszuweisen, dann am bestimm:?., Tage n,r Kontn s"
^ ' ^ " ^ ' u e n , ihre an Se. Ma j . ür/lisirten Bittgesuches G y m N a l - D ^ '
d on z, äbcrrelchen, und dieselben mit Dokumenten zu beleqen, aus
U « l « ^ / " " und wann der Bittsteiler- gebobren wurde? welche AnßeUu a nndw ^
chen Gebalt er dermal habe? in welchen Prwat-oder Staatidiensteu er frühe" stand
und w,e lange? selche Studien, und mit was 5nr einem Erfolge er sie qehört bab«?
z ^ ^ . - ^ " ' ^ »och erinnert wird, daß dieser Lek>rer im ersten Jahre auch den Un-
k a b , ? . ^ ^ H ^ " ^ ^ . " " ? . " ' ' ' ? ' ^ " ' " d " zwey ersten Gramatikalklasscn zu ertheile»
^ ^ ! ^ ^ _ — ^ ^ ^ k ^ Guoernium Trich am - , . April 181?.

«, c- ,,, . , K u n d m a ch u n ĝ  " si) ^ " — — « - «

« ! . . „ . , °° rzüg! ,^ab^ über ihre vollkommene
Drache b^.e^.esuch« b-̂ Ende d. M.be, gcdachttm «>,b«»mm erreiche« h K "

M > ^ ^ ^ Ä ' )^er H ri.rd>,u,g der k, k. Zentral- Org.nistmngs-H°fko,mlnsson pom 2,
^..arz Z,hl ^ s ^ v wrrd ĥ emit Zftensl^ hckamtt qemicht, daß die Unte neynu a des

w?d d r " e ' ' , ? 7 ^ " ? ^ / ' "'s 3 ^ ' gegeben, we.be. Zur d ießM^^PMtve.st ^ , g
V ^ „ ^ ^ ? 5 ' ^ . ^ ' ^ ^e t t t z f , a.wel,^m Tage, die in Bezug auf Mor3l.lä
^5 ^ - u ^ e ^ l t - n s s e , Keusch u.b Ersabr»ng in 3?i^lg des The.re.-s m-r a 1« '
^ B , " ^ 7 ^ ^ ^ auszmveitt^-, Pachttnstlge« mn y Uhr Morgens bey N r
d naniss- ^ " ^ u " ' Perlon, ober mittels M^llmäcktigte.,/'welche ? ^ , 2 "

^ H N ^ k N / N ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ 'ch «n.«stnbe.. und ihre d , H ^

l s e n s ^ ^ ^ ^ ' N ^ U n " ^ " " ' " ' ^ ' " " ' " ^ " "ästigen ""d übri-

»Mstoßu,. ' " ^ " l ' l l s d's Ostern ^ L . ' . ,mc Bed^gung ei^er angemessen.. K^uzio3



Dem Uibernehmer tes Tbeaterk unk ber Nedonten wirb das vorhandene Thealer - I i , .
Htutar zum Gebrauche, lind es werden ihm spende Einnahms-Nahricken eingeräumte

a) Die von Or . Majestät bewilligten monathlichen Hundert Gulden R- W .
d ) Die Logen-3ins?°
o) Die ^.donnk!M.^nt8,.
6 ) Die Eintr i t ts. Gelber.
S) Bestandsgelder des Kaff??-Geweresbbetrieh lm Tbkater.
k) Das Erträgniß der Rcdsucen, und der Pachlschillnig des Traiteurs im Netoutcn-

Ssa le , endlich
^ ) Zwanzig Prozent von allen andern, in vder ausser dem Theater statt findeten

Vrodukzionen.
Dagegen hat der Unternehmer jährlich zwey Theater »Stucke, und eine Reboute für

ten Vrmenfond zu geben, und diesem die ganze Einnahme derselben zu überlassen.
Die übrigen weinger bedeutenden Bedmgnisse werben bey der Versteigerung selbst bekannt

gemacht werden. Innsbruck den 5. Apr i l '?»?.
Vom k k. Landes -Wubernwm in Tr,rol und Vor<irsberq.

- V e r l i, u c b « l u il ^. (,»,»
I n Gemäßheit der bestehenden höchsten Vorschrift von z.>. Dez. »738. wird zur Prü-

fung der Kandidaten um eine Bürgermeister, eder Rathssteüe bey einem Magistrate auf
dem Lande, oder um eme Bezirks, odrr Ortsrtchtersstelle bey eimm Domuno^ oder um
das Amt emes Kriminalrtchters für das gegenwärtige Jahr >3'7. d^r Konkurs, mid zwar
von ,. Way bis letzten I u l y d. F. mit dem hiemit eröffnet, und ausgtsckneben, daß

5) jeder Prtttungswerber sich mit den rorschriftmäßlgcu Zeugn,ß«n über die ordentlich
erlernten Rechtswissenschaften u, allen ihren Theben ohne Ausnahme anher auszuweisen,
anch den TauWetn , u,ih h^z Religiofitätszeugmß beyzubringen habe<

d ) daß es zur ausschließlichen Bedinqniß festgesetzt werde, daß die hinfälligen Einla.
gen bey Verlust dieser BeqüMguug für das Jahr ,8 ,7 . von 1. May bis 15. Iuny d. ^5.
zuverläßig bey diesem Oberger>chte eingebracht werden müssen, über weiche Gesundem
Prüsungswerber sohin zur Regulirung seines Eintreftrs hier, und Bestedurig der Prüfung
eine bestimmte Tagsatzung angwiesrn werden n?ird, so, daß auch die wirkliche Prüfung
innerhalb des ganzen Z monatlichen Termines vorgenommen werden könne; selbe möne so«
hin hier in wc« dieses Obergerichls, oder durch De!egi,unq, welche letztere doch niemals
aus dem Kriminalsache, und unter keinem Vorwüude, sondern bhue wettern hier hey dlt»
sem Obergerlchre bestanden Kerden muß, st..N haben, wrdrigens ci»̂ . zu spät überreichtes
Ansuchen um Prüsuligszulaßuna. ohne weite.s für d,esis ^ahr nintü,,l,gewiescn werden solle.

c ) daß ausser desem 'csige'etzren Z<it a me Niemand, es wäre denn, daß ei» äusserst,
erheblicher, unvoraussicktlicher, und daher streng zu erweisender Grund eintrette, zur be-
sagten Prüfung werde zugelassen werden,

cl) daß jenen Prüfunqswesbern, welche in den ihnen auf ihre Prüfungsgesuche int i
Wirten Zeitlauf, ber immer mit Umsicht auf Entfernung/ und albere PersonalverhHltntße
ausgemessen werden w i r d , hier nicht erscheinen, und sich der bewilligten Prüfung nicht umer<
ziehen sosten, bevorstehen würde, die Abfertigung der frühern abwarten zu müssen, unh
sy n, ten letzte, Tagen des Konkurses erst vorgenommen zu werden. Endlick

e ) daß jene, welse das FäbigkeiMekxet lür ejne Ralhsstelle ben einem solchen Gerichte,
Wo Ne Kriminaljustitzpfiege mit verbunden ist. pder überhaupt für die Kathtgorle e,nes
Lriminolr ichtt is nochzu »ichen vorhaben, ften ten obcrwäynten Dek^mentc" a«ck nrck weiters
ein Zeugniß über die durch eine angemcss ne Ze't erdentllck eu^ekolte PrasiS ,m Ärimlnai«
fache, nicht minder auch diejenlgen , welche sich d r Prüfung im Zivilsache unterziehen, den
B m e i ß über zureichendi praktische Uibung beyzubringen zabe«.

Magenfurt den »3. A p n l , 8 , 7 .



Neue 5Mestimmm.en in An^n7ä^e?keU ^ w n w . .
TheUen von Salzburg, del», Hunv^ne!, und den ^ " ^ H d ^ y ^ ^ ^ f ^nen

tle »d«rMÜ<n H ° « » e s°" » " «r i,1ert°ick,Me Äuisuft«!«», «»>> "cht mehr »er
" " ^ ^ ^ , 5 " ^ « /«Mch l < I Wa.« â .« den rücker«°r^«°« w i.e "tlsser.
r e i „ ^ n Pr«3m,. ,Ä "ef°lb. v°« d«,n d,r.l>.!-!.°,N°n A.s,uhrs,°»e b°,r«Yt. m.d ,«c

wurde, soC, wnm sie mil der ^onfummo - Bolltte

men werde., als dieser Köm als- 5 r btteits entrichtet .st; wobey d her d ^
österreichisch^ Konmmmovlls nachtr^Nch eingehoben, die Zah lunqs 'BM " ^ r oen m

^ jenen Prov'nztheilen e>nr!chttten Konsumm°zoU. '» '«dem Fall m d ' H ^ " ̂  P ^
gelasse,,, und es derselben frey ciesteAef " " d , ,°lcke e n t w e d ^ ^ r W a ä r e
zweyer Drittheile des dort Übliche,, Stempelgeldes, oder zur wettern, kmendung, ver ^vaare
'" " U ^ e 7 ^ WMs ̂ n ̂ r r M M . T ^ ^
e n g t e t h a b ^ . ist w> der Dm'chs.br in den genannten P r o v ! n z t h e . ^
abznnebmen/und eben o s°ll von solchen Waagen, " " ^ ^ " ' t s den »n d eftn Lan<^ tdelie.
«estehenden Tra<uo;oT entrichtet haben, ^ / s t e n e ^
zahlen sey„ , «ls d-eftr höder als jener ausfäM, Nm' ,n d.estr fez'eb "ss ^ r ^ ^
meide., „ .h U.!erfGemn voN'.beulM, ^ r d im 3u^e ^rfremden D ^ ° - W a a r e ^ ^
«ie trwäknten neu z^ef.llenen La^stke.le d.e ö s t e r r e i c h i s c h - T r ^ W ^
de,. 3w>scheu5mtern ^sos mit der Visa^ beze.chmt, dMS«n bey dem AusMtte «n ^̂^̂^̂
l'^e A,sl ,nd bey w n le^tew Äusls.ttsa^te abqesire.ft " " d e " . , ^
wenn n5kms>ck lmm^ te ! ^ vom ?inssa.de durch' ^ / t v z ^ e l a ^
dnrch d.e Xl'österre'ck.schsn A ° m M . , ' Waaren ver^hn wcrde^ ,h ' t W d ^
Tra siio;^,.nqs-NolMe erweilte M<.mweisun<,shr.ef d»e Stelle de O l q m a l z a h l m ^
Bollete, welch: e w , 5 M be. 3wnchM.ntern abMrei f t werden w d , N " e r r " e n . daher

die' entrichteten Gebuhren. nHhmltch Transttozoll,Maaa..
Stempel oder Z m e l a M spez lM werden aufgeführt werden^

) ( K



^ 5 / ^ ^ ! ^ ' ^ " ^ ^ " ^ " ^ G'wlckte, so w.e der Reicks ^ » , / W i e n e r w ä ^ n a
^ 3 ^ 5 ^ / g lommen, und daher von dem Ber.ender neb,k der Bolletc über de n -

l ? ^ m ? . " ' ^ auch e,ne nach der öste re chis.^n Zollo.'dnn, g vers.w Dekl.ratlon b'yg -
bracht werden, zu welchem E.,de zur aügemcine>i Richlichnur ror.,eschrttt.ea w,rd, doß der
Versender oder,Sp^.teur d?r Waare tue Errlärung herüber g^nau n.ch dem ^ 5 , r
Zollordnung wm ^ahre .768 bey alle. Amkeln, sie möge« dem Konsummo, Esko-°der
Tranßlo betreun, emzurichten, und sowohl d̂ ,s Oesterreichllch-, als das B^e-sche M ) 6
und G e w M , und leeres ,owohl s p ^ . o als n«f^, die nach dem V^erschen ode?Oest ^
relchischen k a H nach dem Äulde.iwellhe ,li vktzollen, d:n G'^'nst^,d aber sowohl n H

l ^ ? ^ ^ habe, dem-t solche in jetzem w d e H-nlllcher ^Zells oerl/ßllch b- r N 7 ,
tontro -rt , und bte 3.,riffz°ll,ätze zeden Lantzes hiernach gcu^ angewendet werden rönne',

UM ferner ienen ^irmigen, u«d je„em ui^lcicken Ve rs t reu , welches in B n a a^f
ven heie ts qanz frey^egebenen Verkehr zwischen gedachten neuen Landescheilen, u„d den a l l .
österce^tjchen Provinzen mu Vcttual-e», e,nhe mlschen Nalur-Produkten n»d Erzeugntß n
«mweder bn'ens stall fand, oder noch stau ft.,den könnte, sür üie Zuku.ist vorz.beuaen,
wird zugleich ausdrücklich bestimmt: ""l,»orug?n,
« > ^ ? ' ^ e " t e > , s : Daß dieser ganz Zoafteye Verkehr sich auf den innern Fmnbcss.
Werkehr mit — im Innern erzeugt-n Heu, Sr ruh , Sch«n?llen, Käse, Speck, ^u t t " , '
KM?n ,E 'e t t e , Stech-und Schlachtvieh, P'erden, serizer mit Gerraide, Mch l , Gl'els'el.
? i a / ^ " ^ ' Hälse,urüä)te,i, Obst und milden übrigen Viktualien, dann mit den ^ur
y^ßllchen Oekonomle gchwgzii Gegenstände», wie zum Bcys^el Brennholt z? ben
Gelränlen aber bloß mit Vter und Most erstrccle, d>e übrigen Arnk-l aber, dann die' inn-
llw5,,chen ivhen, zur Fadrikazion dienenden Stoffe von dieser gänzllcheu Zollbelrenuna
auZlchllefte, l,,dem diese rohen Stoffe z. 5 . Pottasche, Knappern, Schaafwolle, Flachs
Hans :c- nqch den obigen «nter , . und 2. ent^aite^n. Be^lmmungkn mit Ausnahme des
Weines uno l . ^ ^ 1 « zu behandeln sind, welche w)de Artnel auch bcy drr Etnsubr cns
ttt,"u^b^.'d?tt^ ^ " "österreichischen La.idun alb aub'änd.sch werce« bttrach-

s l c h t e n e : I^essen wird jedoch gestattet, daß im Falle, als diese roken Sloffe
» n ^ ? . ^ s'brikatlon, und zum Gewerbsbetr,ebe ,n oen getachten neu z.qetallenen ^ndc<
An heilen d.enen, der «lmtt.ch erhobene Bedarf ge^en Neuerung-Bewilliqung schon derze»
Zollsrey dahin ausgeführt werben dürfe. Vait'ach den . . sipitt 7^ ,7

Gubeslnül - Verlautbarung. 5<?̂
N'ber die Elvssmmg dê  ön»''tlltte.' Ncilejungen über b'? slavisckk l?pl'achs

"i. .e oneurltchen Vorlesungen übn d>e slavische Sprcche am ',esi c,. k. zk. ^ l n i m wer̂ -
le^ «m lo s. «m kyzea!-Gebäude Nsckn'ilta.s .m H Nl̂ r erö ^c>, >^d dam, , r ^ , ,N lck
M n^t js, Ä.. tt,rocks,^rey a<,s, m.d C'>mft>ßs von 5 blö 6 « ) r N.chnuttags im ^öriaale
des z vkytrn^dcoloallchen Iakrq.-.nges ,qeg,°b!n werden. , ° " >"" ^

Vc''mö.) bche,. Zentral - O r g ^ l s i r u n ^ . ^ ^ f ^,^,. ss,y«s - Dekretes dom 26. Dc,ember
'8-H Nr 204«^. wird der Besuch dieser Ddüesuügen ljedem f eygestcM, jedoch „icht nur
den Vo/ern der Theoloale, sondern nllen, welche ßch dcr Landwirll'schas^ zu widmen dicken '
oder <ur d»e <'nsiellunq tm vollttschen odsr^u^zia! Wcg^ sich P ldielte», m:t dem ^?»sal)e
anempsoklen, daß auf diejenigeli )ndiu!du?n, wttche ai ch der iianceesorache täüdi^l snid < den
Verleihung der Dienstpläne besondere Rucksicbt werdc «envmmeil w^r^n.

Dl?je"lllen. welch? die d-eßsälligcn Vorlcsunaen zu besuchen qe> nken, ^aben sich bey der
hiesigen phllo,opktschen Studiendircttlon , und hey dem Professor de>- slumschcn Sprache z laui
Metelko hlerwegen zu melden. L^bach am »Z. Apr i l «8^-. ^



. G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g. < >
s.ks'..? .^ d. luoil,l,,n w dtt. < t̂and ^ksitz: wclde, sich das österreichische Strafge.
! ^ ^ ^ f den w..,,!^l !len Prellen a-nch^e» zu könne.., wird bekannt gemacht,, daß
^?.is ? F " ^ ' " Ä > ^ " " " " n La,ba5 dc,s ^rcmp^arc dleles Gesetzbuches zu dê u
^ j e von 2 fi. M . ^ . . zu baben seyn ">rd. Laibach am 8. slpnll i8 l?. " -

Stadt ^ und LMdrcchrllche Verlaut, aru igm.
B e k a n n t m a c h u n g . ( i )

Von dem k. k. Stadt und Ü.anorrchte in Krain wnv bekannt gcmücht: As
seve von dieftm Gerichte über Aulan^e:, des Mathias Ulcmenz in ftmer Lxeku»
twns. Sach? g^en Kaspar r0ont!char, w^g n behaupteten 45 fl. A. C. s^mmt
3n,en. und Rosten in die g rich liche Feilbiechung emigee Geqneri chrn m die
Exekution gezo henen Fahrnlsss gewilliget, und zur Vornahme derselben dre?
CerminV ü^ - d ^ erste auf den 2,. Ma?. der zweyte auf den 4ten , und dev
3̂ e T rmin aus öeu 1^. I unv w. I . Vorm.t^gs um 9 Uhr, in dem Haule
^ r . iO. auf der Pollana. oo.stadt mit dem Br^^ye bestimmt worden, daß
!̂ ne Fahrnisse, welche wedec be'? dem ersten, noch zweiten FeübzethnngS«
^r^-»ne um den Sckayungswenh, oder darüber an M mn gebracht werden
konnten, b?v dem dritten auä, unter t-ltnftlben veläussert we den würden
wozu die Ual-fiustigen an denbevinwtcn llttgcn, Uno an d<m bekanntgegebenen

^ ^ 5 3« erlcheinen vorgeladen l erden. ^atd<ch den 25. Ap:il 1K17.

B e ß a n « t u< i »> ^ ». ^ . < i )

, ^ i ^ ^ " . ^ " " ^ ^ St^dt.u.id ^..rdrechce, zugl^ch K iminalgerickte in Krain
^ n ^ i s s . ^ " ^macht, daß zur ne, erl he« 0nsicig.rm,g der verspeisung der
^war v m 7 ' ^ ' ^ " ^ " Hnquutt...l. Arresiha.se durch cm Jahr I . n / u n d

^ « ^ ^ ^ ^ ^ ' ' ^ " ^ lanftnden Iah^s vorm.tlags um 9 Uhr am
^«n.yiu,e >m RathsZ.mmer d?s ersten Ztecks bestimmet worden seye; daher

ue »ene, welche dieft Vprsp?l,l,ng um oen mi»-d,stbiethenden Betrag zu über.
Anb^ l " ^U"s^kn, sich am oe,>gtt>. c^g?, und Orte anfinden und ollda ihre
svei,n ^ 3^ Protokoll geven nö^ . D.e Nedin l,.isse , g,ge>, wew e diese Ver.
R^^! . überlasse" w rd, k.'..,̂ ., zu ^ en gewöhnlichen Amteswnden in der

^ w a l t e r Undrca^ <.ch^ ^ ^ G e f . g ^ h.uft am Fwjchp^aye Nr. 82. eingehen

B e k a n u m a ch u n g / ^ (1) ^
V a ^ / ^ ^ ^ ^ ^' ^ ^ ^ ' 'd <a'd fchte in Ura^n wird üb«r das Gesuch des
mackt ^ ^ " ' v e r w a i s d r An'reao Roit'ch.ften G.ntmasse bekannt «'-
^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ " ^ ' ' " " ^ " ' in die öfftutizche Fnlbie,h,«g des zu dem
l i e a « ^ ' Uo.kurse gehonge., a , ^ m der Sr. P^ers. Vorstadt unter Nr 29"
wg nden dem Grnndbuch. d „ Stadt ^aibach dienstbaren, dem Laudemw ^
fts , e ^ ^ ^ ^telworftn .. ger.chtl.ch auf 95b ft. 30 kr. geschähen Oau-
' " b i l l i g e t , unö zu dies.m ^ude 3wev vnsteigerungs - T a g s . y ^



zmav bie ersie auf bsn 2. I u « ^ , un^, >̂ie zw^^te aus den 7. I u l v w. I ^ früh»
um 9 Nhr vo? dicssm k. ß S tad t und ^-.ndrochte m i t dem B e ^ s ^ e best'.n«nlt «
w o r d e n , daß fu r den F a l l , a«s die zn veräußernde ^.e.Nl,tat ben der ersten,
oder zweiten F2l!.bie^hungs«T^glay,u?ig. nicht rv ln igU um dem Schärzu^gswerth
an M a n n gebracht werdStt könnti:, m i t der rontcrn Y^r-^ußer^ng bis nach ver,
f ßten A l H s s f i ^ i z l O n s ^ M t M l e u«d ^llenf^lls alszetrage en Vorrechte inuezc«.
halten werden wurds.

Daher d^nn aUe etMolg^n KHu^^siigen an der bemeldten Tagen vor Ge»
nch ! zu erscheinen, m i t dem H?viarz^ vorgeladen, werden, di>ß es lhn^n fre'qsiehc,
drs dießstlliden Verkaufs l Vüdingnüffe t» dev diesseitigen A.eg,istratur einzusehen.

^2ldach a.n 22. ?lprzl , ^ 7 .

B e k a >r !, l m a ch u n g' (>)
Vom MuMrate her Hauprsl^dr Laibach als valrou wird bey dem Umstände,, daß sich auf

die f>ük?re Ve^lllttb^runz von ,30. I^ ier abbin, nur w?»c,,e Kümpetenre,, gelncldet haben,
'tviederhollt kund gemacht, daß nachsteheM Mädchen-Aussteuer und Wittwen, Siifwngsplätze
ertedi.zer smd> als:

1 . H'-^y ^olmalnerlsche Iahresplitz? mit jährlichen! 24 st. M . M . M ' Aussteuer dre^:r
hiesigen Bürgess^ocdter

2. D,-?^ k'>',,schfl>vltz,!sche Iables^lä^e mir i.shrlicwr 6> st^M. M Ulr̂  Aussteuer drey?r
armer Bürgers-Va>>?l's^ader 3.lqlö^ners-Töchter aus der S t . Peters - pfarr, oder aber
zum einjährige', Geuche dreyer ar"'ea Hauern ans der geeichten Pfarr.

3. Drey W^''enfcke HahresplHtze mit jährliche,; 36 si. Hl. M. zur Aussteuer dreyer hie-
sigen Bürqers, Tö'chler.

4» 2rey ^'nsche Zchre-s^Htze mit 40 fl. M . M . zum einjährigen Genusse, dreyer
armen Bü'-qersf»i.icu.

5. Drey Sbillüiqisch? I^hresplä^e mit. jährlichen 40 ff. M . M . zur Allösseu.er dreyer
'̂armen Bürgers'Töchter.

Es haben demnach alle diejenigen , die auf den Gemch dieser Stiftungen «nen Anspruch
z« machen gedenken, ihre qehörjq helegteni Gesuche bis Ende des l M . bey diesem Vtadt»
M<l '«irare als P^sron einzureichen. Die zum Belaq dieser Gesuche er'ordelt chen Zcu?n»ffe
W d fur die Aussteuer bestimmten St'ftungen der Taufschnne, das Armuchszcugniß, daŝ
Moral i tats, und endlich das NormalschulMg'liß, so wie auch d»e Ä^sweisun^, daß sie sich
in Brautständen befinden.. Für die zin» einjährigen Genusse bestinnnttn, Stipendien aber das,
Armuth,. u-nd Moralitäts 'Zeugniß. M a M r a l Laiback a,n 4. May l8 l7 .

AemtNche Verlautbaruncl.
A » k ü n d i g li n 9. ( t>

Vott der k. k. Tadaö. und IieqelqeMö. ^dminiftrazion in Illyrienl wird
Wermlt bekannt gemacht, des am 57 Aan d. I . VolMtttag um , ) Uhr der
Nutzqenuß des W!> GefNä ^ Wntshau<e m Laibach aehorigen, an de, Gemelnde
Tlwuxa 8ul> M p p ^ Nr 9y> lieqen?en Wiesen«Antheils für das gegenwärtige
Jahr l8»7. an dei, BezMthendek huchallngegeben werde.

Pachtlustige haben osnivan am obbesagten Tage und Stunde bey dieser
Adnu'msirazilm in d '̂N Amtshaose W ^aidach auf dem 2chulpla^: Nr. 297. im
Hws^tw Stocke zu erscheille»?, und ihre Anböthe zum Protokoll zu geben,

taibach den 24. April Hti>7»



Vermischte Verlautbarungen.
Beym Buchhändler Korn ist zu haben: .

Mewus (Franz Pf. in Tnest) Worte der Ermunterung, eme Predig, gehalten
mn Charfteytage den 4. A M 1817. 20 Kreutzer.

^ " Anze i g e ( I ) .
Unterzeichneter hat die Ehre anzuzeigen, daß er sein Cioccoladverlagsgcwolv.

in das Dr. 3lepeschitschische Haus am altc... Markt Nro. i ü . übertragen hat, und
von 1. d. allda jed'rmann sowohl im Gewölb als über die Gasŝ  mit ClvttHlad
bedient werden kann. ^ Peter Venazzi,

Cloccolade - Fabrikant.
B e t a u n t m a ch u u g. c l>

Vom Ben'ksczerlchte HcrzogthU'U Gottschee Neustädtler Kreises, wird hiermit allge-
mein bekannt a ' l^cht: es sey auf k langen des Lnkas KapMN zu Polla.id'l m bltgertcht«
licke Vel^Mcruna zweyer dem Herzogthume Gottschee unrer Rekt Nr. eind>encnden, zu
Alls.,a aeleaenen U'llersaßel, d^nn zweyer ebendahin unter Bcrg N-- n„sbarel, Weingärten
zu G u t t N 7 u " d ^ sammt dabcy bestndlichen Woh«-und Wirlhschafts^bäl.den,
"welche I°'eph Scl,al.er,^u Alssaq ungehörig, und von l,ier auk,
«l.s 120 2 A C ^schätzc worden sind, wegen ,ch«ldlgen Z6 fl. A . E «m Exekut,o»s-W?ge
«ewillwet, unb l»iiu 3 Ver^ei^rmiqs-Tagsatz'.luqen als am 24. M , n , am 24. Iuny
mid am 24. F n l " .3^ . jedesmal fr«w mn y Nhr mit
baß, wenn diese bea. weder ben der er,w, noch ^v^ten Fcllblcwngß-Tc,g,atzung um die
Schißunz an Ma .n gebracht werden würden, sie bey der dritten auch unter derselbe«

^ ü ^ - s e m ^ d ? h^bcn Me jene, welche d̂ e erwähnte Nealitäien käuflick an sich, M
brnqen aedenttn, °m obbcstimmttn Ta^en und Ottnid? im O^te M , a q , Eutenberg und
Dornachdcra z. erscheinen, wo sie d ^ die dießfäll^en Llz.^nons. Bed.ngnlsse oernedme.l
kön^n. Be^rfsqericht H- r^ itb>nn ^ottschce am 2^ Avr-s ' " 1 " .
- " E d i k t . ( l )

Vo n Bezirksgerichte H?szogthllm Gotlschee wird Jedermann zur Wissenschaft gebracht?
rs sey d^scb Hnlkgai ions.Inl imal ion des Hochlöbl. k. k. Ssadt.uud LandrechleS zu Lai«
bich ddo 28 März , 8» / . 3?r. »604. durch das dieSoriige Bezirkegericht in die öffentliche
Veräußeruny'des auf 97 fi. 57 kr. gerichtlich geschätzten Nacklasses, des Herrn Mallhau3
Sl inne, gewesenen Pf^lrers zu Pöllanbel, bestehend in Wein , Bettgewand, Z i«n , Bu«
chtr und übrigen unbtdeuleuden HauSeinrichtung gewilligel worden. Nachdem die dieck.
sättige Feilb.ethunsis . Tagsahl'Nll /»uf den 23. May »8^7. ftühe um y Uhr festgesetzt
worden ist; ss. wilden alle KaufiusNgen au obbesiimmten Taa? zur gegebenln Stunde i «
O'le PöNandel zu erscheinen eingeladen; wo sie dann die belrcffenbea Liziiat,onS.Bediug-
nisse, oder auch eher biero^s ver,,e^-nsn können.

BrzitkSgesicht Herwfllbom Gottsch^ am 25. Nvrit i Z ' 7 .
KellbielyungS - Et>lt!.

Vom dem NezirksgeriHle der Herrschaft HaaSberst wird hiemtt kund gemacht: Es
sev auf Anlangen des DaihiaS I^ouko gerichllick «nfg^stcNlfn Kurator, und Slephan
Debe^ß Nebenoormundes des minVerjähn'gen «Zakob ^uuko cie p i ^ 8 . 97. März abhin.
N r . 26 I . in die öffentliche Versteigerung der dem besch .̂n Pv?ill,n gehöriaso m W^,e8M
liegenden, dieser HerrsKafl unier Rrkl Nr . dienstbaren, aus »"schiedenen Aeckern und Wt<«
sen bestehenden >s2 Hübe sammt Wohn » und WirlhschaflSgcbo'dsN im gerichll'chen
Schätzlwgswmhe pt. 703 si. Aa kr. in



K a uun blezu Z Termine , räumlich b?r , ^ . ,^,. M a y uud , 4 . I ; , ^ l . I . j e d e s m a l
U » y Uhr f üh in dieser G f t i c h ^ ^ s ' . ^ y mit ^»m Beosahe aube^üllmt w u » ^ , d ^ ß , fal ls
diese i f2 Hüfte samml ?ln« u»ld Zng 'ho l wlder bey der ersten, noch zweyten ^ei^hi.lhul?g
UM den Schäßungswelth oder dali ib^r "icht an,z<bsa,bl niel-deli ?oi:s:'e, solch«» bey der
d l i t len a>,H unler der S c h w u n g z,sqcli jedoch dir^erichl. lche Rai lss^nlon oe? . l i ^ r t w s l r d e .

Dessen die Kaufinst g , ^ mit d?m A"0^n, , . ' lci dle Kcaulci l^ g.'5'tzt werü r i l , daß die
dießfalligt'n Bfding^isse in del? g?wöh,l iclen ^'nUSttimden in o icsr Kanzlcy einzusehen
sind. Bezirsgf?icht Haasberg am 22. ^ps ' l ,8>7.

V o n I^m Be^krksqerichle Haasdn-q i „ I merkram w.'rd hiemit bekl?n^t qe«
macht: Es sey auf Aümchm deö He^ril Mat lMs Wolsmq^ ' i i , yaas^ero, Spezial '
BevoUinächt''qcen des Herrn Johann Kar l R ^ n m i n Ve^irksrichlsr nn S r . D a ,
niel im Gör^er«Kreise in die Exekutiv F.ilbiechlMg drr vom Thomas Skof, cms
dem Dorfe l ^ a ^ ^ bey der am 2. Nov, / ^ 15. abgehaltenen Lizimzion als Mcist«
bierher ersiun?sne,l, ehemals der ^ukas Neminacri'chen S b e n m 1^3^86 aedörige^

noch cuck^ ndigen Kaussckilling? von 11 l. st. ^amlin vcr aU.ii^ä Imeressen, und
Klagsköstell gewilligot wordeli.

D a hlezu e.n eil^iqer T e r m i n , ll.ihmlick) der 2l). l . M . Man d. F. um y
Uhr frnh m dieftr Gel'ichcs^Njley mir den, 3xr,!ahe bestiunnc »voroen «st, daß
gedachte .^ealiräce" um ws!cl/ iinmer für cil»en Preis c uf Gssahr, und Uittö,lea
des Thomas Bk^f f hindanli^'aeben wcrdeil, so haben alle dj.'jemgen, wclcke diej'e
obbenan!,len N?.:lklatcn an sich zn bringen »vünmcn. cm dsjn besiigl?!? Tage in
dieser Amrskanzley ftäh um y Uhr zu cr ch^llie^, woselbst auch tagnch die 'Ver-
kaufs, Bedingniss^ eingefehcil w^pen könucn.

Bezirksgericht bcr Herrschaft H>aebcrg am z. M.?y I Z i ^ .

U>!t-erzeickmett!> wohnhaft am Pl,,^ -^r, > ,̂ /m ^w?yttn, Sto-fe Gass-nftifs macht hicmit
bekannt, daß er nach bei«?,bl̂ r M^de und u!U die blllnj i „ Pre-se,, fol^nde KleidüngZ^ücce
verfcsliqeti als von ein KaplM'ock oder Frack/ Macj),,rto:!ü 2 si. ^2 ü'.̂  mu Z»g?hör, das
ist mi!. beiden und Aufleben — — -» — — — ^'st-F4 k̂ .
Von Beinkleid detto mit Zllfteftör — — — — "» — - 5 4 - '

. Giil6 desto mit tctto — ^ . « . — — — - ^ ' ^
- Mantel dktto 2 fi. 2^ kr. mil detto — — — — 2 - ^4 -

Ferne < wirb es s^n eiftlßst?s B'^reben stin, dnrch schnell« Bedienung, geschmackvoL
und solche Älöeil das ihm geschenkte Zutraun f j ^ wu ^s! zu eth^llen-

G e b a s t i a n Zc r q n si, bm'^r l . Mannsksei der mache!-.

G old-«nd S!lher^mloslMgsproife bey dsm?7k7NM?nq3^
^ n n - u n d auc-ia^ .l'ches Bruch^ und ^'agameltt, d,,nn^'sl^ndlsches Stangengolb aeam

k.k. ewsa^e D u l t e n die Mark fein . . . . . 362 fi. — kr.
I n u - i l n d ausländisches Brnch unß Pagament, dc nn ausländisches S t a u -

gol.iuberge^en konveunonsmWge Silbcrm'm<c, dieMc.ckfeil«:
I m Gehalte von i3 Loth 6 Kran ^ und da . 1 ! . ^ fcin . . . 23 fi. 33 kr.
— — unier 13 Loth 6 Gran , ewschlüßi^ ,2 ?o^ ftm . . 2 3 - 3 2 -
— — unter 12 Lot5. einschlnßlg 9 'Loc^ 6 Gran fti',r . . 23 - 28 -
- - — unter g^och tt G r a n / einschtüßig 8 koch fem . , 23 - 24 -

- »n tersLychfe in . . . . . . . 2 3 - 2 0 -



B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Von dem k. k. Stndt°und L.i.idrechte in Kran, wi:'d bekannt gemacht: es seye von

d!esem Gerichte auf Ansuchen des Florian Mlchilz in seiner Exckutionssache gegen Lukas
Sellan, wegen durch Unheil <l''w.^ >- Ott . ^8>6, behaupteten ^55 st ^ . E sammt Ftt^en-
vcrbx^lickkeiten in die Wnlliche Fciiblethung des dem Erequirten gehörte", :n der Gradi.
sckia Voi-stad' unlcr N!'. 8. allhier liegenden, gerichtlich auf >42) fl — M M . geschätztem
Hauseö, und des ein D-'ttlel Gemeiaaniheils ,n der ^»kuv^ I^.u^ka 8ud .Vs^ppcij Nr . Zo<
im gerich-llchl'u Schätz «n^w^rlbe von «.50 fi. gewilltes, und zu d-esem Ende drey Tcrin,^
«ie, und zw .̂- der eiste <u;f den >4. ?lpr i l , der zweite <uif den 19. M a y , und der dritt^
a l̂f den '^Z. I,ü,y w ^ . und zwar jedesmahl um 9 Uhr Vormittags vor diesem Stadt '
lind 5'andrechse mn dem Beyfltze bestnnmt worden, daß, wenn bemeldte, in die Exekution
gebogene Ne^iitären weder bel) dcr ersien, „ock zweyten Fe-lbiechun^ um deu Schatzungswerlh,
oder dai liber derkanst werden sollttn, solche bey der drillen auch unter ihrem Schätzung'swcrthc
h!ndanng?Pb?n werden würden, wozu lohn, die Kaufllissiqen zu erscheinen, mit dem
sichele vorgeladen werden, daß es idnen frey stehe, die S c h i n n , , und die Verstc'gerunHs»
Bedtngnche in der dießsettigen Registratur zu den gewöhnlichen Stunden einzusehen. ,

Laibach am 25. F?br. : 3 ' 7 .
Ä n merk u ü g. Bey der ersten Feilbiechnngs ^ Ta^satzung ist kein Kauflustiger erschiene,?.

Verlaß - Anmeldung. (5)
^ Von dem k. k. Stabs-uud Landrechte i>, Ärain wird über das Gelnch des hiesigen

bürgert. Wundärzten, Johann Adalbert M ü d e r , , M zu dcm Verlaße seiner am 8. Nov.
18>5. allhier verstorbenen Ehegattin Ma r i a , vorhin v^wl^tibt gewesenen Kasiellitz, aus
Welchselburq hebinqt, erklärten Erben öffentlich bekannt gemacht: Es seye von diesem Ge-
r M e zur Ersorschllsig des allfälligen Verlaß-Pzsioi - Tagsatzung auf tzen «y. May w. I .
Vormittags um 9 Udr vor demselben bestemmt worden, bey welcher alle jene, welche aus
was immer fu^ejnem Rechlsgrunde auf diesen Verlaß einen Anspruch zu haben vermei-
nen, ihre dleöfalligen Forderungen sogewiß anzugeben, und selbe sohin gellend zu machen
habe« werden, widrigens der Verlaß gehörig abgehandelt, und den erklärten Erben eina?-
antwürtct werden wird. Laibach am «s. Apri^ 16^7.

B e k a n n t »n a ch u n g. (Z)
Von dcm k- k. Städte und Landrechte in Krain wlrd bekannt gemacht: Es seye von

diesem Gerichre über das Gesuch des k. k. urov. Fiskalamts in Vertrettung der frommen
^Mtungen in die Ausfertigung des Ämortisazions-Ediktes hinsichtlich der angeblich in Ver«
lllst gerathenen auf die Fil iat.Kirche St - Jakob zu Löichach zur Stiftung eines ewigen,
dichtes lautenden, hierländig stckndiscken 4 usa slerarial-Obligation Nr. ZaF. vom >. Nov.
?7tto. pr. 400 ^. gewillis?t worden; daher dann alle jene, welche aus was immer fär einem
Recktstitel auf diese Schuldobligation einen Anspruch haben zu könnei? vermrmen, ihre
Rechte binnen der gesetzliche?! Frist von t Jahr, 6 Wochen, u.Z Tägen sogewlß vor dlesem Stadt-
und Landrechte geltend ^zu machen haben werden, widrigens selbe nach Verlauf dieser Frist
aus ferneres Anlangen des k. k Fiskatamts für gclödttt, uud kraftlos erkläret werden wi rd .

Laibach den ^3. Apr i l »3,7.

B e k a n n t m a c h u n g . (3 )
.Von^em k k. Sta t t -und Landrechte in Krain wird über höchstes Hofdekret der k. k.

V 5 />" Iustltzstelle von 2 . . Mär , letzthin, dann hohcö AppellationS-Intimat vom »ren
^ rya l r , iZ d j ^ h^^^s gemackt: Es seoe in Folge Eröffnung der kö'üglicheungarische!,
.yoranzley vom .4. Februar d. I . bemGraftn 3ranz Fei l te vz Galantha in Ungarn

Zur Beylage Nro, 36,



A<?,5!i 5kr>,'if s??'^ ^^^ ' i? h,.ift^^er großem SH^l^nlast zür S-cbccheit bcr Ansprüche
seine!- M l i t t ' r , uî d Gallln sowohl, als ftiner rechttnäfflgen Gläubiger^ und gesetzlichen
Erben e:n ociichtlläcr Sequester Allerhöchst verhängt, und zum Admiinstrcttor desselben
der Herr Ivscpb 5rM>.>i.'l' '̂on Wenkheim ernannt worden. Z)aher dann Jedermann zu
seiner eigenen Sicherheit' kmmt qewarnct w i rd , daß kein Geldaeschäft, oder irgcnb e,n
anderer daraus Bezug habender'Vertrag mit dem erbeuten Herrn Grasen hcy Verlurst der
Gelder, und Nichtigkeit der Verträge geschlossen werden soll. Laibachten »8. Apri l i 8 > / .

Konkurs - Verlautbarung. (Z)
Für die vPräsektenstell? an dem k. k. Gymnasium zil Gör,;.

Die höbe k. k. Zentral-Orgstniftnings^Hofkommisslon hat mil Verordnung vom ,?>.
r. M . , H Z. 4>5 den Auftrag hicher erlassen, daß für dt?̂  definitiv zu besäende Prä,
M e n M e am k. k. Gumnasiüm zu Görz, mit welcher der Gehalt oo„ jährlichen 6uo ft. fär
Geistliche, und von 7«o fi für Individuen weltlichen Standes verbunden i>t, ein ncu^r Koli-
kurs vcrlaucliaret werden soNe.

Es baben daher d:c Kompetenten «im diese Stelle, zu welcher praktische Schulmanner
am gkeig'-echen sind, ,hre mit glaubwürdigen Zeu^nssen belegten Gesuclie über die erforder-
i i^en ^elintinsse, Morali tät, und.übrigen Eigenschaften, so wie auck übe,-die vollkommene
Kenn niß der deulsHen spräche länqjie^s bis.30. ^uny d. F, bey dieser Landeßstclle ellizulecchen.

V "̂  k, ? Kiine's'ind'"cj'pn l^uberrünm T"iest "m >>. '?lot-ll ' 8 , 7 .

V e r . 0 r d n u n g
des k k. Innerösten-elchischcn 5Ip!^llallol:ög?richts, s^)

Durch cinc von der rußisch<kai!>rl!cheli Gesandschaft an die k. k/q?beim? Hnf,und
Staatökanzley mitgetheilte Edlktal-Zit^tton w?r^en all? diejenigen, welche ktne Forterulw
a;: die Fürstlich Domiinck Radz-will'sche Verlassenschast haben, aufgesorderi-, scll^ bey dm
auf Vttebl Seiner rutschen kais. „>, ajcstckt in W^n aufqestellsen ssommiss^on bmncü des
^.irin ftst,zcfttzten Termines, und zwar alle außer der Gränze des tußischen Reiches in
fremden Staaten Wohnenden binnen hilbjahriger Frist bey Verlust ihrer Rechte an,,,lm?sdeü.

Welcres, da es machen österreicuschen Untelthänen daran gelegen seyn ma^ von di'.-
s,r ZttU'on in die KeinNniß qesctzt zu werden, in Gemäßdeit deß Hvfdckrctes d?r f. f.
obersten Iusiitzstelle von 12, Emp'ang, 26. März 18-7. hiemit z«r allgemeinen WAüschast
de^a^'t gemacht wird. Klagensurt den 28. März «8,7.

^Vermischte Nachrichtens " ° "
Kallesch zu verkaufen. (2)

Eitt leichtes, ungedecktes, öin pcinniges Kallesch, mit sogenanntsn Spritzbö-
gsn, eisernen Federn, und einer besondern Vorrichtung zum Rads sperren vom
Wagen heraus, ist täglich aus freyer Hand zu verkaufen. Dabey befindet sich
noch eine Deichsel sammt Wags und Wagscheittrn, zum zweyspännig fahren.

Nchere Auskunft ertheilc hierüber Herr Sattlermeister Amon Heß, am alten
Platze Nr . 17 '

Fuh> en - Lizttazion M Äerar'ial - Vauiüt)sungcn. (^)
Zllfslqe bochlobl hytkrteqsrathlicker Verordnung von 28. N t k j und boben ^llnrisck«

Inn?'-ost?rr5lck!sckkn Ge^c-al-Komm^do Nestript vom »F. dieses, soll über die zu den
B a u f ^ ' u n ^ n beym Gcstült zu Osiach, und Arnoldstein erfoderltck? Fuhre,, eine Lizltazio»
«n der allhiesi«, k. k Militär-Oberkommando Kanzley abgehalten werden.

Deren Anzahl und Beystellung bestehet täglich:



I n 4 zwchspannigen Wagen zu Osiach.
-. «4 zweyspanutgen Wägen am Thauerss.
- !2 zweyspäinugeli Wägen zu A r ids tem.
- ,o zweyspännigen Wägen aüf der Kn-chheimer- Aspe.

Daß hiezu nur gutt starke Pferde crfvderltch seyen, ist vorzüglich wcgcn den Gebil'gß-
Gegendcn nothwendig.

Daß Fuhrwerk dürste ungefähr 4 Monate dauern, die diesjMge Lizitazion kann für
jeden her benannten Orte einzeln eingegangen werden, jedoch würde jenem, der das ganze
Fuhrwerk auf allen 4 Stazionen übernehmen wollte, das Vorrecht vor dcm andern nur
ous einen Ort sich Herbcylassenden, um den gleick angebothenen Preiß'zugestanden werden.

Außer den gesetzlich vorgeschriebenen Bcdingnissen eines V n ä w m s (Ncu-Geld) pr.Zoo fl. '
Konvenzions-Münz, die jeder Lizitaitt vor der beginnenden L.zitazion zu erlegen hat, muß
auch, nach Verhältniß des nach beendigter Lizitazion sich erst bestimmen lassenden BetragS
eine Kantion geleistet, und in die hiesige Kriegs-Kasse depositin werden.

Es wird die kontradirte p i on i x t k Bezahlung entweder in Konvenzions-Münze, oder
in Einlöß-Scheinen nach Vcrlcmgcn zugesichert, auf ein^n Vorschuß darf aber in keinen
Fall gerechnet werden.

^ Endlichen wird noch bemerket, daß es dem Aerario unbenohmen bleibe, nach Tkunlich-
kcir auch das M i l i t ä r Fuhrwesen U' diesem Geschäft zu verwende!,, und düß der Kontrahent
«!chl pnr Zcg?n dlese Maß'Ncgel nichis einzuwenden babe, sondern vielmehl' gehalten se«n
ioüc, Um I<nle die sür das Gesiütt zu Osiach nud bll^'.nüte Orte, clf^crliche Anzahl

- M^lltär-F^hnveftus-Züge cnva spattr N!)ch hcygchcllt wcrdcu tönnttn, oon seinem Kontrakt
gänzlich,M'üä-;ut.-ette!',.

Die dzeksl̂ Iige Liz-tazion wird den 16. May in der hierortigcn Militär-Oberkommando
Kanzlcy aus dcm'neucu Platz Nr . 5 im zweyten Stocke früh um 9 Uhr beginnen / und mic
deul Schlag ,-̂  Uhr N.tta^s beendißt.
^ Vom k k. N,lttar-Oberkommando zu Klagenfurt den 26. Apr i l ' L ' 7 .

^ Vrrlauidarlma der L'.,nlazjon des Exminoritttn^ Klosters zu Eilly. (2)
,^n Fo!c,e Wohllöbl. k. k. I n . cst. Bama l . Gcsäilen . Adminisirativus < Verordnung

vom 15. Mä^z d. I . , N.". i6ö5s7'o ^ M . wirb die öffentliche Versteigerung des Cxnnnu»
rttl?l!-Kloste'-s zu C:lly, und der dazugehörigen Gatten, und anderen Gebcud-e mic all 5 er
Ä^chten und Lasten — wie solche von dcm Nankal.Aerario bisher besessen worden sino, hiemit
bekamst cemactt:

D.ese Realität ist einer löbl. Landschaft in Sttycr mit jahrlichen .30 fl. 27 kr. (7s)QtiI.
^U' .onale dienstbar, und ganz ^ . , u ^ . i i ^ 1 frey; d»e übrigen Nebeüüebühren aber sind mehr
°o?r weniger ^gefäll ig, und,ue bedeutend.

Selbe bestcht:'
5) Unter der Erde in einem Kell?!' mit 4 Vlbtheilungen.

. ^ > 3u ebener Erde in einem gewölbten Haupttingäng?/ und kleinem Vorlaase, 12
ver^ncdencn aewöibten, und lingcwölbten Gemächern, 1 gewölbten Getraidkastcn, dem von
der K>sch? aetreniuc» ? ! ^ 8 i ^ t ^ l ! N H n , dem gewölbten Hrcuzgange längs der Kirche, einer
gewölbten Lcretto-Kapelle, gcroölbtcn Küche, und rinhs um'das Innere des Geb'',dcs in
vem qo'tnch qewölbten Kreuzgangc.

^) I m erste» <3 tockwe! ke:
«. 3 " "5 g'össern, und kleinern Gemächern, und Gängen mit dem sich herumziehenden

cl) I m ,!i??y^n Gtockwerke.
<5'' o veü'chlcdeucn Gemächern.
I m rucfwärci e>, Hofe.
^ Schände ma emer offenen, und zw^n gesperrten Abtheilungen mit Ziegeln eingedeckl.



F?rr,'r5 ochset sich dabey
5) Ei:i qî sser ^üHe^g^-ttn hinter dein Kloster 974 Q^labrat Klafter messend Uon

f ) Eln ttelner Garte,, Zai Q u ^ r a t Klafter messend, darin eine ZiegelMnauerte Ein-
sitz-und Waschküche.

Wellers nußr der I ' e r i ^ i n von dem Hauptthore der Kirch? 6o,de<- Hof Kinser dem
^,>i^v^nf« 570 und das Kreuzhang ^Gartl so Quadrat Klafter, alles ulsamm'n aber l
I^ch, »85 Quadrat K l a f M

D:e Gärten sind rings mit Mauern und Gebäuden der anwohnenden Bürger?c ein^e«
Flossen. Die Brttterbedackunq — Tippcl« lind Fußböden, Thü^n und Fenstei' hahen «war
durch den ausgehallenen Brand gelitten, jedoch kann noch so manches darchettha t denüßet
w'lden. '

Bis Lizitazion dieser eben t̂ schriebenen Agilitäten wird hiemit ailf dei 2>>. M>u) d ^
un, 3 Mir früh bis 12 Uhr Vormmags mit Vorbehalt dei- hoh-n R>ttlfü,,ni<),? fe!^;ese«t
der Ausrllsspreiß vr. 4764 si. anizenommen, und in der dott^en Zoll-?<e.jst,,als-ssaiizlelv
abqch^lten werden, wob?« man noch erinnert, daß der Mttsthlllhende h.is Drttlel d?s aus-
qcsall:nen K'alissch'iliin^s l lelch nach der Lizitanon und Unlett'ettlaung des KlUiss - ^o./lraktes"
die übr?g?» 2 Drilt^e^le aber nach erfolgier K^llakts-?)iatlfikal-!on, nnd bey llib?r^be ter

, g?s.,mmtt!l Realctär d?l) der Zoll-Legstaat Ci^ly baar z:« erlegen habe; dünni daß das nach
d'r kizitazion vom MeWielh-r erlegte Drittel d?s Kauf ckMma.s f'lr das A,'l'arnlm versau?!,
sey, w?,m der Meüldiccker vor der R^Nsikalioli oo>n Kans'e abstehen wo3tt.

Vom k. k Bankal- Hnspettoral? ^larbura am ^ . Auril ^ » 7 .

V??!üß . Ünmeldnug. s^)
Von 5km Vezilksgerichle der Glaalg - Hrsschan'.-. Ustterlhurn und K^llenblim ,u

Laißach wetd-n alle jene, welcbe a„f de^ Vcrla^ drs üin 14 Iä?.-'.- i g , ^ . ^ Uut^ganm,
n.lss Haus Nr. l / . oerst??bent,>n Kaspar H^sheg. a îs waö immcr f,ir cincm R^chlsgrun^
A^w'nche zu machen ged^ik^n. volgilaorn so'H? d>y 0er zu dl<^m V^de <i:n d,n 2^
M^y d, I . Vormittag um 9 Uhr m di^ftr O^l,HlskanzllY-attg?o^5«elell Ta^sayung so^ew^
üliznmclden, unö nchlrgellelld darz^ch^, als m wldltgetl dieser Verlaß adßcV,,no<ll
un> ^m csflärll's, Efden e<na?'intwosli't w',r "« ŵ  <v Laibach d^n 28, Ävni ,817 ^

H e t a n I« l in ^ " ^ ' ' ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ' ^ ^ ^
Von dem Bezilksg,eichte de>- Hrtrscha/« K.^pp, wild mutelsi g!'Zen^anigt>ss E',i?'F

besannt gemach!; Es sey init D^ret öoo. i , . Ap5«l l. ) . Nr. Ern. l y ^ , 5es H?ch!.)>l
k. k. Stc»dt.und Landrechleck in Krain als A?l)H,lÄllj'»qs . I^.ianz des oeN^ l ien^ V,!>ti. '
l in Pelernel geioesenen P<a!'.-ers »nd H.'chalttS z„ Möttl'ng^ in die gr l ,chl l?ch/Vclf i . i .
zerulig, der zu dessen V.'rlass.'nschaft gchö5i^?n F,,^ ^ sse, U6 o.'lsH>e5^'i ö^!35sl,r:chtusia
Lei!,est'ie«d^s, Wäsche, sed.r, uno Le^wand. N e ,.. M^yerrültullZ; cincs Pf<.ri?cö u-y
ein^r Melkkühe, dan^, 266 Zlucke the«Is lat'in:!chir, lheilS deu"'che? , un>' ,l,,l>eiüsH'r
Bücher im gesummten Schahuuqsbett^e pr. 62 / fl. grges, sogl-i j , dane B?zahl»,.ia l « .
wll l 'aet, und zu. oieftr V. ' r j^ ,g luug ^er ,5. May ^. F beswnmt wo/dcn . wy<- d,e
Kanfiustigen Frühe u:n 9 Uhr ltt oer Prooiteo z<> M b t u i n g ^ erscheinen vorgelad^ w. lden

DeHirkSgtricht Hsprschaft Krupp am 23. Apr,l ,3»7^ '

Fe'lblr.h^lg . O.jkt. (2)
Von vem Bez k<getibt F e,"enlyal wird hiemil bekannt gemacht; Es l>n auf

Ansuchen des Herrn Andreas Obresa s. k. Postmeisters von Loilsch wider Ios.pb und
H^l na 3cd^v5kl vonLIat na breZouAÄ wegen schuldigen 2«.o fi. C. V . faa,n' ^ te.
rcss.a uno Unkosten in die ex ^ l ioe Feilbietbung der diesen LeHllsü geböten <» Z l ^ n/,
Wesou^H liegenden, dem Gute Sttobelhos unt« Rekl. Ns. 4S. und 46. di^,«ivar«n



halben nnd .viertel, Kanfeechlshube im gerichtlichen Schaßungswcslhe pr. ,338 ff. scwilliget
worden.

Da mm hs<-z, drey Te M'ne, und zwar für den ersten der 10. März, für deu zweyten
der lv. Apr i l , u,l0 sü.' den di t ei der »o. May d. I , jeofsmahl Vo-mi^ag voc, 9 oiö 12
Uhr am Orle der zu oersteigeclioen Realualen mit oem B-yft'he b»,'st!mml wunden, daß,
weun diese wedei bey der tlsien noch bey der zweyten Versteigelungs Tagsatzung um die
Schätzung oder darüber an Rann geblacht w^r^cn sollten, scibe bey der dntlktt auch unter
der Schätzung verkauft wer0en wurden, so werden d e Kauflustigcn an den elstßedachtell
T«ss?f, und Stunden am O'te der Versteigerulg zu e,shcltl?n, nnd ihre Anböthe zu P«o,
lokoll zu g?öen. m>l d m Bemerk?:, vorgeladen, daß die oiessMigr" V.lkausS « Bedlog llsse
in der hierorlige,, G>r Hlökanzley zu Jedermanns Giasichl berell lirgen^

B'zisk^g.'riHl Frcüdenchal aiu «o. Febr. ^8>7.
A n l l ^ r k l n p . Bcy der ersten und zweyie«, Versteigerung ist kein Kauflustiger

etssfü'ls,»'!''̂

Von dem B?Ul?s!i,'richle der Hcrescha't Haashl,g wird hieinil öffentlich kuudge»
macht: Es sey ans Anlangen des Iohan« Mode). vc>n Oblok d^ p lXs. , u . l. M . Apri l
Ns. 279. we^rn schuldigm lZ3 ft. dain Inletcssen und Gcri Plötoften in die exelutioe
Versteigerung der dem Georg Tschenkschar von Z'rsnih gehörig^,, dieser Herrschaft unter
Rekt. Nr . 2855dtcustbalci!, ^uS , e schicdenen Aeckr» Ul,d Wiesen bestehenden, 20c, fl.
'n ki in^ndt! Ko.^ocnzlons > Münze gcrichlilch gesHatzlen isZ Hübe sammt An und Zugeyür
gewiNigcl wovden.

Da nlu, huzu drey T^mine , nähmlich d?r Z. M Y, 6 I u n y , und 7 - I ' l y l , I .
jedesmohl um y Uhr s.üh !m Maikle Züknll) mit 0e«u ^eN'ahe anberaumt wuroen, daß,
F>,lls oni'^ttüi) t R'-a.l a? iv^c i b y der elst'N noch zweyten Ft lblrihung um l?cn
Schähnn^ewellh^ odrr d uuücr r.lcht an Mann gebracht werden könnle, jolche bey der dlillc»
auch Unl l ' der w^ä^<zl,g hindanng'qed'N n e ^ r n wl'»rde.

Drsien die Kausiujiig^n mildem ?!l!d<z.,ste ln die Kenntniß gesetzt werden, daß dle
dteßsalN^u Vcrkaussbedlngnlssc in dieser H.richlskallzley in den gewöhnlichen AmlSsiundeu
lagllch ell>gesch<n würdill können B,'znks^ellcl>t paasdera. an» ,9. stvnl ,8»7

V ad - N a c h r i c h t > (3)
^ Unterzeichneter macht allen (? . 7 . ) Badgästen beka,,»^ d.,ß n, dem Hockfurstlichen

^ j u b e l n , Aliersberqisck?,, Miuel-al-Bad in Uinerkraln nächst Ncustadll den l, May die
^ a d - Kur anf.lna/, und solches wle schon bekannt, auf das beste ll'.d rctnlichsse einqerlch»
^ l N l , >o auch weqen qurer. ^ftinder Kost und .schten Wemen qesorqt worden, nur wirb
^ ' " e n , wegen Bestell!,,>q der Zimmer die Preise direkte nach Töplltz über Neustadt! zu

M a t h i a s S c h w i n g e r ,
Bad-Pachter.

V e r l a u t b a r u n g . (Z)
^ , ^ b " P5nr S t . N^plecht im Dekanate Treffen ist der Meßners Organisten. unb
^chul-L?hi-ei'sbienst, dessen Einkommen bey d?m Herrn Ortspfarrer erfragt werde., kann,
erletztgtt. Jene dah?r, welche besa.ne A-lstellunq zu erhalten wünschen, und sich über ihre
auicmqe Dienstesfähigkeit nnt Z?uqnissc>s aus;llwelsel, vermögen, werde« angewiesen, ihre
"Uenhandig geschr,ebenen «n die k k. Domamen-AdM'^istrazion stylisirttn m?t den nötl)i-
zu 3-?/ff^'^ "^^l)enen Bittgesuche bly ttm H?rrn Dechant und Echuld»strikls-Ausseher
zu Arenen binnen 4 Wochen einzureichen.

^«>m bischöflichen Konsistorium, ksibach am 25. Apr i l l I l / .



Wohnung zu vergeben. (Z)
^m Haust N r . ' 7 . in der Gradischa Vorstadt sind Z Zimmer mit oder vblie Einrich-

lu^^/dann 5 niedere Znnmn' mit^Küche ?c. :c. zu vergeben. Das Nähere ist bey Michael
P'sflack an deutschen Platz Nr . 205 zu erfragen.

Vorladungs - Edckt. (5)
Von v n Bezirksgerichte der Staatsherrsch^ft Nünkendorf in Oherkrain wird hiemit

zur allgemeinen Wissenschaft gebracht: Es sey Herr Franz cl<; ?clnw N ^ N e / dlessrti,M
Bezirksrichter ohne Hinterlassung eines Testaments mu Tode abgegangen; es werden daher
alle iene, die auf des genannten Verloß aus was immer für cniem Rechtsgrunde, als
Erben oder als Gläubiger 'Ansprüche zu machen gedenken, am 27. May l. I . frühe l:m
ia Uhr um so gewisser in dieser Amtsskanzlcy zu erschemen, und ihre Forderungen rechts-
hältig darzuthun, «ls im Widrigen der Verlaß ohne weiters ordentlich abgehandelt, und
den sich legitimirenden Erben eingeantwortet werden wird.

Bezirksgericht Müuteudorf am 24. Apr i l 18«7-

B e k a n n t m a c h n n a. (,<;)
Von dem Bezirksgerichte zu Ne^stadts wird biemit l.5l<üint gemacht, es scye l'ber

Anlangen des Michael Hitzinger von Neumarkli in ftincr E)cüttil)!'.s^che wider die Ebc-
lente Joseph und Iosepha Gögel, wohnhaft zu Neusiadtl in die össentli5? Feilbiethlü!^ des
diesen letztern gehörigen zu Neustadt! linter N!-. " 7 . ge-e-Me-i/ al>s 2000 si. ßeschatzleli
Hauftä gcwilligct wordc,i.

Da niln zl' dieser Fellbiethutig drey Termine, uüd zwar der erste auf dcn 21. M a y ,
der zweyte a îf den 25. Juni), l.nd dcr dritte auf dc,: 25. I n l y t , I^ jeicslliahl um 3
Uhr Nachmittags ror diesem Bezirtsgerichtc mit tcm Vcrisalzc'bestimmt worden, daß,
tvem, gedachtes Haus l̂ eder bey dcr ersten, noch zweyten Feilditthungstagsatzung um den
Schätzungwcrth oder darüber an Mann gebracht werden könnte, Elches bey der dritten auch
unter der Schätzung rerwßerl werden wurde; so werden hlezu die Kauflustigen mit dcm
UnHange zu erscheinen vorgeladen, daß es ihnen frey stehe die Verkaufs<Bedingnisse in der
diesgerichtilchcn Kanzley zu den gewöhnlichen Aüttssttniden einzusthen.

Bezirksgericht Neustadt! am ' 9 . Apr i l ^ 7 .

Ko n k u r s «E d i k l . ^ )
Von dem Birkszerichle Krentbeüg wird hiemit bekannt gemach!: ES sey von diesem

Gerichte in die Eröffnung ein'es Konkurses über das ßesamnue im L mde Krai,» besil,dli,
che bewegliche und unbewegliche Vermögen des Mallha»s Merlschun^ Btsjher ciner Kauf.
rechtShube zu Radomle gewiNig.'l wotden. Daher wird Jedermann, der an gedachlcn
Dtrschuldeten eine Forderung zu stellen belechlsg.t zu sein glaudl, hienul crinncil, b>0 7
I u l p 18^7- ^ e Anmeldung seiner Fvthelungen m Gestall einrr fö iml i ^ /« Klcge wider
den einstw)i»'l. aufgestelilcn Verlreller der Matthäus Merlschunis Konkursmasse Hr.Leopold
Krenn Oberlichter der Hauplgemcinde K»eulbesg zu Atch bey diesem Getichlc also ß<wiß
einzureichen, und in dieser t'ickl nur die Richngtrit der Forderung, sondern auch d, s R?cht
in diese oder jene Klasse gefthl z'» werden, um so gewisser zu erweisen, als nach Verft,essul!g
des erst bestimmten Tcges Ntimand mehr arg hört wrrden, und diejenigen die b,s dahw
ihre Forderungen nicht angemeldet haben, in Rücksicht des gesammten Vermögens. deS
Singangsbenannten Verschuldeten oh^e Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen,
wenn ihnen wirklich ein Compcnsalwns. Recht gebührte, oder wena sie a:,ch ein eiglneZ
Gut stus der Mftsse zn M ^ r a hällea, oder wen» auch ihre FotderunK aul ein liegendes Gut



des Verschuldeten vorgemerkt wäre, dass also solche Gläubiger, wenn sie etwatin ln Us
Mals»: schnldiss sein sollen, die Schnld Ui-ß-'hinderl des Comv'nfatwns < Eigenthums oder
Pfandrechts, das ihnen sonst zu stallen gkkv,̂ m>-s! wäre, abznllag't! verhalten weihen würd?,

Bcz'^'sgl'sicht Ki-r^ibera am 27. A v i ! , 3 , 7 .

A n z e i g e . (2)
Eö sind bey 17 — ' 3 Cent.'., rohen Honig zu verkauft«. Liebhabe be-

lieben sich deym weißen Röss.l zu melden.

N ach r t ch r, (Z j
Der Unterzeichnete der im verflossenen Iah-e mit boher Erlaubniß ein Frag - und

"undlchatts' Couttoir eröffnete, und t> ? groß« Bequemlichkeit für Jedermann durch öffent-
lichen Druck anzeigte, nimml sich die Ebre auch dlesrs Jahr nicht »ur allein die Bewohner
Krams, federn auch die der benachbarten Provinzen zur b-'ssern Ineinandergreifung der
(_ie<chäfte auf seine listige Uuernckmung sufm?rssam zu machen, und glaubt das »erehrungs«
würdigt Publikum durch d̂ e kurze Zeit volltommeü üderzenqt zu haben, wie groß die Be-
qucmlichttit fär jedermann ist, emen Cencral - P^ntt zu wissen, wo alles abgesetzt oder
erhalten werten ka,w.

)?dermami. der Gelder al!,sl?,'hen, verwechseln. i>der aperes erkaufen, ter Häuser,
^ a twlcu uud Produckleü ettausen wollt" der Dienste oder Quartier suckt, der für E t u -
oicrc.lde nm Kost ma ^eln'e ^sorgt i , i . der was «mncc flir Waare,, (verbotene ausgcnom-
me,^ «n-Komnnsiiün ulm Verkauf qedcu wl l l , der Neiieu,^ machen hat, und einen Gesell.
^.Nler,uchr; rurz aücä ,cn?5, was Mensch?^ au sich h '^ge», oder an Mann zu bringen

N ^ ü ^ / ^ ' ^ " ^" ^k ie^ Frag- uî d Kundschaft - Comptoir Vormittag von ,0 bis °2
^ l ul.o ^e>:chmltsüg v)ü ^ h:s 5 M l - , Sann-l l ' id Fcyerlage aufgenommen, in dem Hause

^rber )3dc der Vb,".ei'. ^ü f ^g .« h,i s,,-̂  sonach die betreffende vorgemerkte P^r'hen in '
einölen ^a-zenbnNttftn Frag -i»nd . '̂„ndschafls - Comotoü' um das Verlangte und G?wü"schte

. lnuerdlngs zu errundt cn , wo demselben soal''lch m!t a'ler B.',?!tw:'!i ckeit der Ot t und Nabme
ang^eum werde,, chir^, wo vas Gchichre odn Verlangte zu erhallen, oder das zu verge-

' vende angebracht werden könne.
«5?.i ^ ' ^ ^ ^ d e r ll'Nerzcichl.ete auch bereiNvittiz für ):l>.'rmHnn die Ultterhandlung zu ma-
u^l,. wo es sich um um et») Summe Oeld oder was imm?r kandeli, wird.
m;ü 7 v ' ^ ^ ^ " ^ ' ' " ' ^ " ^ ^ ' ^ ^ s Z?!touutts d̂ e Uu 'nö i l ^ t t l t eintrete, mit Bereit.
u,ü,gs5!t ^ene« zu kö>..!?n, sü ersucht er dahlr Jeden, der was sucht, oder an Man», br,n-

?. . ^ ? ^ "w "s frühere Zeit zur A,,fraqe zu wählen, damit der Zweck des Comptoirs
r«'M,reHcnd,'U!id Jedermann hialänql,ch qed,e,n werden ,ftöge
s°n »>i^ "^bedeutende Eizennuiz, mit w'lchem der Unterzeichnet? ssine Dienste ay5-6.it,
lckni 5 ^ 1 6 ^ triste:,, und wird wohl „ach der Ucher,eugung de, jenigen ,elbst, die ihn,
'^r. f. ^"' 'e thres Zutra^ene sckentten, das schnellere Zusammenwirken kemeswesss lnn-
nike ^ ' ' ^ ^ ' " " ^'"PNe^lt er sich Meu mit dem Versprechen, daß er öftecs die Verzeich-
M,ts,l ? " ^ ^ ' ' ^ ^ " ^ ^ ^ Ve^i^enden durch b-e Zeitung bekanntmachen w i rd , um alle

^ " " ' M i e t h e n , nm der qroßt n Bereitwilliqke.s und Schnelligkeit bedienen zu können.

posifrey e m z u s e n d ^ ^ " ^ ^ " ^ ^ " ' ^ " ^ ' " ' ^ " " " " > ^"^ ^ ' ^ l e an das Comptoir

Quartiere m,. 2« vergeben oder zu erhalten i s t :
tunaen: eisene^ss/.. ^ " ^ "-jlmmer, mobllrte MonatzlMmcr; alte unh nê e Einrich-
MYdl n e U ^ und klein;- Fortepiano, Geige, Flöte-
mymne ^lockuhlen. stemerner ZahlNlch; Zin»Mlchirc verschiedener Gst tung; schöne Z i m -



mer- Spalier auf ^einwanb u»d Papier; verschiedene Lerchen-, Pfosten ^ und Doppesssm:en.
N ä n n l t c h e D i e u stsliche n d e : Verwalter auf eine Heri-schat, Amtssch'-e ber,

Lehrer süi's Zeichnen n»d Schre ien; Äa<:zlel)» Diener, Hanstischlcr, Hausmelj^er, Bedien»
le, Commls ur iZpszercy - und Schlntthalidlung, Praktikanten und Lchrjungen, Kutscher,
F>,ni6> und Brey.'^'chte, Kammerdiener.
' W e ib l ich e TNen st su ch ende. Kammerjungfcr, Stubenmädchen, Köchinn, Küchen« ^
magd, Äindesmaqd.

R e a l t r ä t e n : G i t t , Gut, Herrschaft, Post m,it Realitäten, Hätlstr mit und ohne
Garten zu verkaufe.! ; Ble.bergwerk mu 6oua fi zu v?rk.utfen, oter mi tZooosi . ^in ColN«
pagnie zu rrelen

A n W ä q e n u n d P f e r d e n . Alte und überführte Reise, Wä^en, auf 2 und 4
Personen, B a t a r ' t , neue und al le, ein «und Lspännige Kalesche mit und ohne Dach, eine
moderne Pritschka aus4Zedcrn, mit ftinem blauen Tuch gefütters, 2 Braune, 2Schm,mel, ein
einspänniges P erd, plafirce Pferdgesckirl-, (Zattel und Zeug.

A n F r ü c h t e n : Waiden, Haibfrucht, Kakurutz, H i r s , Haber, Gerste
Ailch si.d zl, haben, Schcnn, Zwanziger, Aerarial-Obligalionen und Transferten,

Halsketten oon Gold, eis?ne Ä.'tter, Feuerschwämme roh? und gefitzte in Bögen Silber»
Bestecke, Eß > und Kaffeelöffel, velschtedener Schmuck, alter Plccolitdie Maß 2 fi. die
Bouttille 45 kr. , seine Haus - Leiilwand.

Gesucht w i r d :
Kapital gegen Püp i la r . Sicherhelt, Wechsel p. W m , , Triest, Au.'spurg, Zwanziger,

Kronth^ler, halbe Laubtbaler, baierlscbe Groschen, Kupftr 6 Kre^er,tück, ^ einspänniges
K.illcsch auf 4 Federn, Wachs, Knoppcr^ Dottasche, gedörne Zwttschgen, ein brillantener
oder diamantener Nosenrin«, ValvasorHRronik/' goldene Rcpelir . Uhr,

^ ^ -̂ ^^ -

Feilbiethun.qs - Edikt. 0 ) '
Vo^ tem Bezirksgerichte der Grafschaft Auersberq wird hiemit bekannt gemach?: Es

sey don dieftm Gerichte über Ausuchen des Ioha n Hotschevar von Nddlog wider Lorenz
Gradischer iniDorfe Thal l , in der Lokalie Roob, weoen vermög gerichtlichen Vergleich
ddo 5^ Apr i l '815, aä l us t . Nr . 63. schuldigen 1,52 fl 54 kr. in die öffentliche Feil-
biethunq det dem Schuldner eigenthümlich gehörigem, im Dorf? Th^ll gelegenen, der Graf«
schast Auersberg dienstbaren auf 500 fl. Augsb. Kur. gerichtlich geschätzten ,sz Kau^-
rechtshube, und der dazu gehörigen Sag-und Mahlmühle, bestehend in 2 Laufe,,, nebst
Wohn-und Wirthschaftsgebäuden, im Wege der Exekution gewilliget worden

Da nun hi.ezu 3 Termine u:.d zwar der erste auf den i- A p r i l , der zweyte auf den
F. May und der dritte auf den 2. Iuny f. I . mit dem Beysatze bestimmt worden sind,
daß, wenn besagte Realitäten weder 5ey der ersten, noch bey der zweyten Feilbitthungs«
Tagsatzung um die Schätzung oder darüber an den Mann gebracht werden könnten, bey d r
dritten auch unter der Schätzung hindanngegeben werden würden, so werden alle jene , welche
gedachte Realitäten gegen gleich haare Bezahlung an sich zubringen gedächten, an besagten
Tagen früh von 9 — >2 Uhr im Or te Thal! zu ersckemen vorgeladen.

Die dießsälligen Kaussbedinqnlsse können täglich in den gewöhnlichen Alytsstunden fn
hjeser Amtskanzley eingesehen werden.

Anm< Bey der ersten F?,lb,?thunq hat sich kein kauflustiger gemeldet.
Bezirksgericht Grafschaft 'Auersberg am 20. April »L«/.


